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Michael Tsokos kritisiert:
Hochschulmedizin zu politisch

Entdecken Sie die schockierenden Einblicke von
Deutschlands bekanntestem Rechtsmediziner Michael

Tsokos über die erschreckende Realität von verrotteten
Leichen in Berliner Wohnungen. Lesen Sie mehr in diesem

fesselnden Artikel.

Michael Tsokos ist ein prominenter Rechtsmediziner in
Deutschland, bekannt für seine Bestseller und Dokumentarfilme
über Rechtsmedizin. Seit 2007 leitete er die Rechtsmedizin an
der Berliner Charité, bis er Ende 2023 diese Position aufgab. In
einem Interview sprach Tsokos über die Unterschiede zwischen
Rechtsmedizin und Pathologie, seine persönliche Motivation, in
der Rechtsmedizin tätig zu sein, und die Herausforderungen in
der akademischen Lehre.

Seit seiner Kindheit war Tsokos von der Rechtsmedizin fasziniert
und entschied sich daher, diesen Karriereweg einzuschlagen.
Trotz anfänglicher Herausforderungen sieht er ihre
Notwendigkeit und Relevanz in der Gesellschaft. Tsokos betonte
auch, dass die Charité sich zunehmend politisiert habe, was ihn
dazu bewogen hat, diese Institution zu verlassen.

Im Laufe der Jahre hat Tsokos wichtige Fortschritte in der
Rechtsmedizin gesehen, einschließlich der Anwendung von
Haaranalysen und virtueller Autopsie durch
Computertomografie. Dennoch kritisiert er weiterhin die
unzureichende Leichenschau in Deutschland, da viele Fälle von
unnatürlichen Todesfällen übersehen werden. Tsokos hebt die
Bedeutung der öffentlichen Aufklärung über die Arbeit der
Rechtsmedizin hervor und setzt sich für eine bessere Ausbildung



von Ärzten im Bereich der Leichenschau ein.

In Bezug auf spezifische Fälle wie den Tod von Whitney Houston
und Kurt Cobain äußerte Tsokos kontroverse Ansichten, wonach
er überzeugt ist, dass Whitney Houston ermordet wurde und
Kurt Cobain nicht in der Lage war, sich selbst zu erschießen.
Diese Einschätzungen basieren auf seiner langjährigen
Erfahrung in der Rechtsmedizin und seinem kritischen Blick auf
forensische Ermittlungen.

Michael Tsokos zeigt sich weiterhin engagiert für die
Weiterentwicklung der Rechtsmedizin und plant die Fortsetzung
seiner Schriftstellerkarriere mit einer neuen Buchreihe mit dem
Titel „Mit kaltem Kalkül“. Trotz seines Rückzugs von einigen
beruflichen Engagements bleibt Tsokos bestrebt, sein Wissen
und seine Erfahrung in der Rechtsmedizin weiterzugeben und
die Öffentlichkeit über die wichtige Arbeit in diesem Bereich
aufzuklären.
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